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cksagung.
m Beweise herzlicher Liebe und
r beim Hinscheiden unseres lieben
ters , Schwieger - und Großvaters

Krauß. ZeuMcher
ür die zahlreiche Leichenbegleitung
ivärts . Sie trostreichen Worte des
m erhebenden Gesang der Schüler
Herrn Hanptlehrer Balinger , und

ruf nebst Kranzspende seitens des
:eins sagen herzlichen Dank.

trällernden Hinterbliebenen.

Sulz , den 27. Jan . 1921.

cksagung.
l Beweise der .Anteilnahme, die
geßlrche Gattin

rina Weidle
Lindenwirtm
geb. Dreher
großer Geduld ertragenen Krank¬

rem Ableben erfahren durste, sage
)ank. Ganz besonders danke ich
und die trostreichen Worte des
n Grabe, den erhebenden Gesang
, die vielen Kranzspenden, sowie
egleitung von hier und auswärts
uhestätte.

der trauernde Gatte:
iedrich Weidle. Alt-Lindenwirt
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Nr . L3 Samstag den 2S . Januar 1921 9ö . Jahrelang
Die Politik der Woche.

Wehrlos sind mir der Gewalt des Bandes n >serer ehe¬
maligen Feinde p -.eisgegeben . Wehrlos und ehrlos . Der
Sinn für nationale Ehre hängt nicht ab von der nationalen
Wehr , wohl aber die Wahrung dieser Ehre . Niema s hätte
früher Frankreich gewagt , der mürtr Justizverwaltung zuzu-
mulen , daß sie auf Grund eines wüntemberglsch -frauzöstschen
AusUeferungsvcrtrags von 1853 einen Mann , der vor zwei
Jahren noch deutscher Staatsangehöiiger im Elsaß war , durch
Len Frieden von Versailles Mußsranzose geworden ist und
jetzt bei uns weilt , wegen einiger haltlosen Beschuldigungen
festnimmt und ausliefert . Wir meinen den Jall Jung in
Wildbad . Immerhin ging es dabei noch einigermaßen ge¬
setzlich zu, indem wenigstens die Form der Gesetzlichkeit ge¬
wahrt wurde . Jung ist entkommen . Die rechtliche Auseinan¬
dersetzung eil ', infolgedessen nicht und wird sich finden . Ihren
Anfang nahm sie im würlt . Landtag , die Fortsetzung im
Reichstag wird nicht nusbleiben . Aber dieser Fall ist geradezu
darm .'os im Vergleich zn dem Versuch der Amerikaner , einen
einstigen Deutschen und jetzigen amerikanischen Staatsange¬
hörigen , der sich der Heerespflicht gegen stine alie Heimat
entzogen hatte , in Eberbach zu schnappen und dem amerika¬
nischen Besatzungskommando in Koblenz znzusühren . Zwei
Amerikaner und vier deuische Lumpen , die sich durch hohe
Geldoerspischlingen zu dem Schurckenstreich bereit fanden,
haben diesen Uebersall , der schon mehr einer Jndianergeschichte
gieicht, mitten in Baden unternommen . Er war gleichfalls
vergeblich. Die Kerle sitzen hinter Schloß und Riegel und
werden hoffentlich ihrer Straf ? nicht entgehen . Wer aber gibt
unS Genugtuung für diesen amtlichen amerikanischen Faust'
schlag ? Mit Beschwörungen und Vorstellungen ans dem
Sprachschatz det Vöikerbundsapoftel und Verkünder der freien
Volksrechts ist nichts anszurichten . Im übrigen sind wir
wehrlos , also ehrlos.

Da hat man nun in diesen Tagen der Pariser Konferenz
auS einer aalglatten Rede des neuen französischen Minister¬
präsidenten Briand und aus dem Widerstand des englischen
Prämieiministers Lloyd Georges gegen die neuen militäri¬
schen Gswa .tpläne des Generals Fach wieder einmal auf
einen Umschwung zu unseren Gunsten schließen wollen.
Nichts ist törichter als das . Wenn die Franzosen und Eng¬
länder sich streiten , versöhnen sie sich allemal wieder auf
unsere Kosten . Die Wieder »,utmachungsbediniungen werden
dadurch nicht billiger . Wir haben die Entschädigungssumme
von der Reparationskommission bis auf den heutigen Tag
noch nicht erfahren können . Man scheint den Benag für die
nächsten drei Jahre m unerschwinglicher Höhe festlegen und
die Bezifferung der Restsumme sich Vorbehalten zu wollen.
So kommen wir aus dem Elend überhaupt nie heraus . Tat¬
sache ist nur , daß England unsere Leistungen auf dem Ge¬
biete der Entwaffnung anerkennt und den Standpunkt ver¬
tritt , Deutschland sei jetzt nicht mehr gefährlich , man könne
ihm mit der Auflösung der Einwohnerwehren an der Ost-
grenzs und in Bayern noch Zeit lassen ; während Frankreich
uns immer noch fürchtet und mit aller Gewalt nach einem
Anlaß sucht, auch den rheinisch westfälischen Jndustriebezirk
militärisch zu besetzen. Gleichzeitig aber kommen amtliche
Enthüllungen an den Tag über eine Rote Armee in diesem
Bezirk , di? dort den Bolschewismus mit Waffengewalt ein-
zusühren sich anschickt. So von außen und innen bedroht
sehen wir dis Hauptschlagader des deutschen Wirtschaftslebens,
ohne die wir nimmermehr die Kraft haben , auch nur einen
Teil der Versailler Fciedensbedingungen zu erfüllen . Das-
ielbe gilt vom oberschlesischen Kohlenrevier , wo jetzt die letzten
Vorbereitungen zur Volksabstimmung getroffen werden . Dorr
muß das Aeußersts aufgebolen werden , wenn wir nicht auch
diesen nach dsm Ruhireoier wichtigsten Kohlenbezirk Deutsch¬
lands verlieren sollen. Mir dieser Lage vergleiche man die
gegenwärtigen Rerchstagsverhandlungen . Tagtäglich , beson¬
ders bei der Beratung des Jnstizelars , gibt es dort wüste
Schimpf und Skandalszenen , dis unserer Verkommenheit die
Krone aussetzen. Di « klassischen Bilder aus dem polnischen
Reichstag in Schillers Demetrius sind ein Kinderspiel da
gegen . Kann Deutschland überhaupt noch tiefer sinken?
Darum mutet es wie ein Treppenwitz der Geschichte an , daß
die deutsche Valuta gerade jetzt wieder zu steigen begonnen
hat und daß ein neuer Preisabbau anhebt.

Tages -Neuigkeiten.
Landwirtschaftund Ernährung.

Berlin , 28 . Jan . Der Ausschuß des ReichSwiitschaftS-
rats für Landwirtschaft und Ernährung nahm zum großen
Teil einstimmig folgende Grundsätze an : 1) Das Reich nimmt
durch Reichsgesetz die Zentralisation für die Einfuhr des ge¬samten Autzlandsgetreides ohne Rücksicht auf den Verwen¬
dungszweck in die Hand . Zur Erfüllung dieser Aufgabe
wird eine zentrale Reichsverwalrung für Getreide gebildet,
die diesen Zweig ihrer Tätigkeit ausschließlich nach kaufmän¬
nischen Grundsätzen zu führen hat . Sie kann sich dabei der
Vermittelung des Handels bedienen . 2) Das von der Reicks-

eiugekaufte ausländische Brotgetreide ist
mr die Ernährung der Bevölkerung zu verwenden . Verkäufe
rm freien Berkehr sollen seitens der Monopoloerwaltung nur

zum Zweck der Regelung der inländischen Getreid ,preise oor-
genommen werden . 3) Die von der Reichsmonopoloerwal-
lung eingekauften ausländischen Mengen an Gerste , Hafer
und Mais sind an Händler und Verbraucher abzugeben . Die
Preise werden von der Reichsmonopoloeiwaliung festgesetzt.
Bei Abgabe an die Landwirtschaft zu Verfüiterungszwlcken
soll die Ware in erster Linie ohne Gegenleistung in Geld
durch Eintausch inländischen Brotgetreides zur Ablieferung
kommen . Hierbei ist darauf Bedacht zu nehmen , daß Quali¬
tät und Menge des als Futtermittel auzubielenden Getreides
zur Abgabe des Brotgetreides veranlassen . 4) Das Monopol
für die Einfuhr von Gerste , Hafer und Mais oder eine dieser
Geireidearten kann zeitweise oder dauernd aufgehoben werden,
sobald ihr Einfuhrpreis unter den Preis des den Landwirten
zur freien Verfügung überlassenen Brotgetreides sinkt. 5)
Während der Dauer der zentralen Bewirtschaftung des Ge¬
treides ist jede Ausfuhr von Roggen , Weizen , Gerste , Haferund Mais verboten.

Zur Gnlschädigungsfrage.
Berlin , 28 . Jan . Die „Deutschs Allgemeine Zeitung"

bemerkt in einem Artikel zur Emschädigunassrage : Da vor
der Erörterung der Höh ? der Jcchreszohlungen überhaupt
erst die Möglichkeiten und Vorbidingnugen dazu untersucht
werden müssen , ist die Darstellung , wie sie sich in englischen
Blättern findet , Staatssekretär Bergmann habe von Zahlungen
in Höhe von zwei Milliarden Goldmark jährlich gesprochen
völlig unrichtig und entspricht nicht den Tatsachen . Staats¬
sekretär Bergmann , der überhaupt keinerlei Ziffern erwähnt
hat , hätte den Betrag von zwei Goldmilliarden schon des¬
halb niemals nennen können , weil eine solche Zahl völlig
über den Rahmen des überhaupt Denkbären hinausgcht.

Neue Patzkontrollstellen in Köln und Koblenz.
Köln , 28 . Jan . In Köln ist ein deutscher Komrollbe-

amter , dem zur Unterstützung eine englische Militärperson
beigegeben ist, eingesetzt worden , um die Personen , die vom
Ausland ins besetzte Gebier und von dort ins uubssetzie
Deutschland Weiterreisen wollen , daraufhin zu kontrollieren,
ob sie von deutschen Behörden visierte Pässe benutzen . — In
Koblenz soll in kurzer Zeit ebenfalls eine derartige Kontroll¬
stelle eingerichtet werden.

Zur Orientsrage.
London , 28. Jan . Einer Reutermeldung zufolge wird

in amtlichen britischen Kreisen der Vorschlag , am 21. Februar
in London eine Zusammenkunft des Obeisten Rats abzu¬
halten , um die Qriemfraae zu erörtern , mit Befriedigung
ausgenommen . Es ist wahrscheinlich , daß dis Regiernng
Mustafa Kemal Paschas durch die türkischen Delegierten ver-
treien sein wird , wenn auch nicht offiziell , und man ist der
Anstchi, daß Jzzet Pascha , der sich augenblicklich auf einer
Mission zu der nationalistischen Regierung von Angora be¬
findet , die geeigneiste Persönlichkeit sein würde , um die beiden
Parteien zu vertreten . Die französische Regierung hat er¬
klär !, daß die Einladung an Griechenland , Vertreter zur Lon¬
doner Konferenz zu entsenden , keineswegs die Anerkennung
König Konstantins bedeute . Es könne jedoch wenig Zweifel
darüber herrschen, wenn die Frage des Vertrags von Sövres
endgültig geregelt sei und König Konstamin den Großmächten
genügende Bürgschaften gegeben habe , für seine Anerkennung
kein weiteres Hindernis bestehe.

Der Fall Malhis.
Aus Stratzburg , 26. Januar , wird gemeldet , daß der

in Zahlunasschwierigkeiten geratene Präsident der Handels¬
kammer . Robert Mathis , von seinem Posten zurückaetreten
ist. Zum Nachfolger wählte ine Handelskammer am Dienstag
Ferdinand Herrenschmidt.
Frankreichs Waren Ein - «nd Ausfuhr im Fahre 1920.

Paris , 28. Jan . Nach einer offiziellen Statistik hat
Frankreich im Jahr 1920 für 35 404 951 000 Franken Waren
eingeführt . Im Jahr 1919 betrug der Wert der eingeführ¬
ten Waren 35 792 267 000 Franken . Das bedeutet eine Ver¬
minderung um 394 316 000 Franken . Ausgesührt har Frank¬
reich im Jahre 1920 Waren im Werte von 22 434 557 000
Franken geaeri 11 879 600 000 Franken im Jahre 1919. So¬
mit ist der Wert der Ausfuhr im Jahre 1920 um 10 555 157 000
Franken gestiegen

Der belgische Standpunkt.
Paris , 28 . Jan . Wie das „Petit Journal " meldet , be¬

stehen die belgischen Delegierten darauf , daß bei der Rege¬
lung der Rrparationsfrage das Belgien zuerkannte Priori-
täis echt für die Kriegsopfer aufrechterhalten bleibe . Die bel¬
gischen Delegierten sind aber für einen Forfait und wollen
an dem Abkommen von Boulogne strickt festhallen.

Beschlagnahme der türkischen Zölle.
London , 28 . Jan . Die Associated Preß meldet aus Kon-

stantinopel , daß die Alliierten die 1ürkischen.Zölle mit Beschlag
belegt haben . Der Sultan soll der einzige sein, der noch Geld
zur Aufrechterhaltung seines Hausbalis eihält . Die Beam¬
ten haben seit 4 Monaten keine Gehälter mehr bekommen.
Die Rationalisten nützen , wie gemeldet wird , die Lage aus,
indem sie durch Geldsendungen nach Konstantinopel versuchen,
dieBeamten derKonstantinopelerRegieiung sürstch zugewinnen.

Meinungsverschiedenheiten unter den Bolschewistenführern.
Paris , 28. Jan . Rach neueren Nachrichten bestätigt eS

sich, daß unter den Bottchewistensührern große Meinungsver¬
schiedenheiten bestehen . Der rechte Flügel mit Lenin und
Krassin spricht sich für die Unterzeichnung des Handelsabkom¬
mens mir England aus , während der linke Flügel mit Trotzky
und Sinowjew gegen das Abkommen und gegen jede Ver¬
bindung mir den Kapitalisten ist. Weitere Widersprüche er¬
gaben sich unter den Führern bezüglich der Haltung gegen¬
über den Gewerkschaften . Trotzky will die Gewerkschaften
energisch unterdrücken , während Lenin ihrer M .hrheit keinen
Widerstand entgegensetzen will.

Die Staatsschulden der Bereinigten Staaten.
Newyork , 28. Jan . Die öffentlichen Schulden der Ver.

Staaten erreichten ihren höchsten Siand am 3l . Aug . 1919.
Sie stellten sich auf 265 Milliarden Dollars . Von diesem
Tage air war aber eine ständige Verminderung zn verzeich¬
nen . Am 3l . Dezember 1920 betrug der Rückstand noch 9,5
Milliarden oder 9,7 Prozent.

Angeduld in London.
London , 28. Jan . Bei den meisten Blättern macht sich eine

gewisse Ungeduld in Bezug auf die bisherigen Ergebnisse der
Pariser Konferenz bemerkbar . Die Pall Mall Gazette schreibt,
diplomatische Kreise in London sähen die augenblickliche Lage
auf der Pariser Konferenz als nicht sein günstig an . Insbeson¬
dere habe der Beschluß , neue Ausschüsse zu ernennen , zahl¬
reiche Hoffnungen enttäuscht . Von maßgebender Seite wird ver
sichert, daß die britische Delegation nicht die Absicht habe , länger
als bis Samstag in Paris zu bleiben . Das Blatt schreibt:
Wenn dis Konferenz in dieser Woche zu viele Fragen die auf
der Verhandlrrngsordnung stehen , unerledigt ließe, so würde
diese ebensoviel Schaden als Nutzen anrichten . — Evening
Standard schreibt in einem Leitartikel : Die , die bei den Pariser
Verhandlungen mehr Entschlossenheit erwartet haben , erlebten
eine Enttäuschung . Die neue Konferlnz scheinr den Weg der
Vorhergegangenen zx. gehen , Frankreich wolle , daß Deutschland,
das jetzt niedergehalten wird , nicht nur in militärischer , sondern
in jedem Sinne auch fernerhin medergehatten weide . Die eng¬
lischen Staatsmänner seien hingegen der Ansicht, daß der
Friede dadurch gesichert werde , daß er erträglich gemacht werde.

Württembergische Politik.
Bom Landtag.

Der Landtag soll am Donnerstag , 3. Februar , sein»
Vollsitzungen aufnehmen und mit der Etatsberatung beginnen.
Die Regierung legt großen Wert darauf , daß die Etatsbe-
ralung spätestens mit Ablauf des Etatjahres am 31. März
beendet ist. Der Finanzausschuß wird deshalb am nächsten
Montag schon wieder zusammentreten.

Volkswirtschaftlicher Ausschuß.
Im Volkswirtschaftlichen Ausschuß wurden zunächst einige

Referate verteilt . Dann berichtete Göhring °Soz ) über 16
Eingaben von verschiedenen Verbänden , die sich sämtlich auf,
Ernährungsfragen bezogen . Nachdem über diese Fragen
bereits eingehend im Finanzausschuß und auch über die in
den Eingaben berührten Gegenständen dort beraten worden
ist , wurde einstimmig beschlossen, sämtliche Eingaben der
Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen.

Aus Stadt und Bezirk
Nagold , 29. Januar 1921.

Kc>rrnt -7-gs <geL><rnken.
Dulde , gedulde dich fein.

WaS man am ersten lernen mutz im Reiche Gottes, ist. daß alle»
Gute durch einen Glauben in uns emstt ht, sonst bekommte- keine Kraft
im Wuchs: und sodann, datz alles zum Wachsen Zeit haben muß. Was
zu schnell geht, mutz zwei- und dreimal wiederholt werden und dauert da¬
mit schließlich am längsten. „Gott lut alles fein zu seiner Zeit" : nur der
Mensch ist immer pressiert. Hilty.

" Hengstpatentierung im Jahre 1821. Bei der diesjährigen
Hengstpaieniierurig hat nachsteh nd ousgesührter Prioatschülbeholier,nämlich: Kaltblutzuch verein Oberes Gäu in Bondorf, OA . Herren»
berg (Goliath Markgraf , Leander). Jür die in Klammer bezeichne»
ten Hengste Patente und dadurch die Berechtigung erhalten, das Be»
schäluewerbe für 192l zu betreiben.

* Schwiib. Volksbühne. Morgen Sonntag nachmittag
punkt 4 Uhr beginnt die Schwäb . Volksbühne in der Seminar¬
turnhalle mit einer Aufführung Gerhart Hauplmann 's köst¬
licher Diebskomödie „Der Biberpelz ". In dieser Auffüh¬
rung , die von Paul Schmid inszeniert wurde , wirken von den
vom letzten Jahre her noch bekannten Darstellern mit : Ernst
Siegst , von der Heyden , Josef Gilzinger , Arnold Heiderich,
Weiß , Reuschls , Steinweg und Frl . Kombe und Remmers.
— Abends */-8 Uhr geht Schillers „Don Carlos " in Szene.
Das Werk wurde von Direktor Ernst Martin inszeniert und
bringt eine Fülle prächtiger stilvoller Bühnenbilder . In den
Hauptrollen sind beschäftigt die Herren Rudorf . Weiß , Mar-
tinelli und die Damen Ziegler und Graetz . — Am Montag
wird Fuldas Lustspiel „Jugendfreunde " gegeben . — Die Vor¬
stellungen dauern ungefähr am Sonntag 2 Stunden , am
Dienstag l */r Stunden . Auch werden die Besucher der Vor¬
stellungen nochmals dringend gebeten , die Stühle und Bänke
mit aller Sorgfalt zu behandeln und namentlich nach Schluß
der Vorstellungen die Stuhlreihen nicht durcheinander zu
werfen , sondern dieselben auf beide Seiten hin zu verlassen.
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* Wegen der Schwäbische» Volksbühne » rd der Kurs über
«Betriebsräiegesetz- ausnahmsweise aus Donnerstag verlegt, der über
.Ernährung" fällt aus. die nächste Bortrogsstunde ist also Montag.
7. Februar abends 8 Uhr lm Roten Schulhaus.

* Bezirkskärperfchaftsbeamtenverein Nagold. In der ordent¬
lichen zahlrclct, besuchten Beisammlung am 27. ds. tn Altensteig berichtete!
der Geschästssührer des Wlirtt. Waldbcsitzeroerbands Herr Forstamtm. -s
Dannecker aus S ultgait über Zweck und Ziele des Verbands, über die
Nutzholzoerwertung mit weitgehender Zentralisation, über die anzustre-
b nde Forstwirlschästsdammer. den Abbau der Brennholzbewirtschastung
und der Holzabqab- sürHandwerker und zu gemeinnützigenWohnungs»
bauten mit Baukostenzuschüssen. Die Ausführungen wurden mit grobem
Interesse und Beifall ausgenommen. Einmütigkeit herrschte, dahin zu
wirken, datz vom Standpunkt des Waldbesitzes aus die Vorschriften über
die verbilligten Nutzholzabgabenb-seitigt und lieber erhöhte Baukosten-
und andere Zuschüsse tn bar gegeben werden möchten. - Erörtert wurde
die durch die groben Seuchenverluste der Landwirtschaft veranlatzle Frage
der Uebernahme eines Teils der Biehsruchenumlagevon IVO aus die
Semelndedass«; dir Anschauungen gingen aber auseinander und eS
wurde beschlossen, stder Gemeinde zu überloflen, was sie nach Lage der
örtlichen Verhältnisse tun wolle. — Der Vorsitzende Stadlschultheitz
Mater-Nagold gedachte sodann zum Schluß in freundlichen Abschieds»
warten des Herrn Kollegen Knautz von Haiterbach, der zum Ratsschreiber
ln Blaubeuren gewählt wurde. Er konnte infolge Unpäblichkeit nicht
mehr erscheinen. Die Versammlung schickte ihm mit den besten Wünschen
für Amt und Gesundheit einen Kortengruß.

r Württ . Lehrer-Unterstlltzungsverein. Unserer Brand»
schadenkasfe  kann nur die Fahrnis von Lehrermitgliedernunter¬
stellt werden, also nichtz.  B . Schüler-Lehrerlese-etc. Büchereien. Der
Beitrag zur Witwen- und Waisenkasse beträgt vom 1. Januar 1921
ab 12 bezw. 6 «6 , sür UnständigeS 4t, für Witwer 4 wozu je
aoch SO^ Portozuschlag komm«

Empfehlt den Gesellschafter! Sommersprossen —weg!

Feierschichtenauf den Saargruben.
Saarbrücken, 29. Jan . Auf den Saargruben werden

nach Mitteilung der französischen Bergverwaltung zunächst
am 31. Januar und am 5. und 7. Februar Feierschichten
eingelegt werden, da infolge der Wirtschaftskrise eine Absatz¬
stockung eingetreten ist und die Haldenbestände bereits über¬
groß sind. Die Krise wird als vorübergehend angesehen, da
Verhandlungen im Gange sind, um Saarkohlen nach Italien
und der Schweiz auszuführen . Auch mit Deutschland sollen
Verhandlungen schweben, um auf dem Wege des Austausch?
von Ruhrkohle Süddeutschland mit Saarkohle zu versehen.

Am di« Besitztümer des Herzogs Trust Günter
'zu Schleswig -Holstein.

Kopenhagen, 29 Jan . Präsident Neergard har im Fi¬
nanzausschuß des Reichstags einen Antrag etngebracht, tn
dem er auf die Zustimmung des Reichstags zum Ankauf der
Besitztümer des Herzogs Ernst Günter zu Schleswig-Holstein
in dem abgetretenen nordichleSwig' schen Gebiet um einen
GesamtpreiS von etwa 5 Millionen Kronen nachgesucht.

Letzte Nachrichten.
Der Hauptausschuß des Reichstags.

Berlin , 29. Jan . Der HauptauSschuß des Reichstags
nahm bei der Beratung des Etats für Ernährung und Land¬
wirtschaft, folgende Entschließung an : Der Mais ist im Aus¬
tausch gegen Getreide an die Erzeuger im Verhältnis zu
einem Zentner Getreide gegen bis 1*/» Zentner Mais zu
liefern unter entsprechender Berücksichtigung der kleineren
Wirtschaften sowie im Austausch gegen Schlachtschweine unter
entsprechender Berücksichtigung des Preis Verhältnisses.
Warnung vor Werbern der srauzöfischen Fremdenlegion.

Berlin . 29. Jan . Nach einer Meldung des „Berliner
Tageblatts " aus Leipzig sind bei der dortigen Polizei in den
letzten Tagen mehrfach Anzeigen darüber eingegangen, daß
Werber der Fremdenlegion in dortigen Schankwirtschaften
junge Leute unter glänzenden Versprechungen zum Eintritt
in die Fremdenlegion zu überreden versucht haben. Die
Polizei warnt vor den Werbern und ersucht, ihre sofortige
Verhaftung zu veranlassen.

Der „gutunterrichtete" Franzose.
Paris , 29. Jan . Ein Mitarbeiter des „Malin " will

von gut unterrichteter Seite, die die wirtschaftlichenVerhält¬
nisse Deutschlands in letzter Zeit studiert habe, erfahren ha¬
ben. daß die Zahlungsfähigkeit Deutschlands größer sei als
von Deutschlanv angebeben wird. Die den Alliierten geschil¬
derte Armut Deutschlands sei ein Schwindel.

3»de»Gastspielen der.SlWWchen Volksbühne".
Erläuterungen von A. Bauser.

I.
„Aon Kcrrtos."

In seinen Jugend -Dramen („Räuber, " „Fiesko" und
„Kabale und Liebe") ist Schiller Revolutionär , Tyrannen-
hasier. Unschwer erkennen wir hier die Gegenwirkung einer
feurigen Seele, gegen den schweren Druck der hohen Karls¬
schule, der auf Schillers Jugendjahre lastete. In „Don
Carlos " ist der Revolutionär zum Reformator herangereist,
der politische und religiöse Freiheit und Menschenglück nicht
mehr auf dem Wege des gewaltsamen Umsturzes zu erreichen
sucht. Unzweifelhaft bilden diese politischen Ideale und der
Kampf für ihre Verwirklichung den Hauptinhalt des Stücks.
Der Führer der Freihettspartei , der eigentliche Hauptheld des
Dramas , Marquis Posa , bringt sie in der letzten Szene des
3. Aktes, dem Höhepunkt des ganzen Stückes, dem König
gegenüber mit freimütiger und überzeugender Beredsamkeit
zum Ausdruck. („Geben Sie Gedankenfreiheit!") Die Ge¬
meinsamkeit der politischen Ideale schlingt das feste Band
der Freundschaft zwischen Marquis Posa und Don Carlos.
Zur Freiheilspartei gehört auch die nicht tn der Enge des
spanischen Hoflebens erwachsene Königin Elisabeth. Dieser
Freiheitspartei stehen als Feinde der Freiheit gegenüber der
finstere Kriegsmann Alba und der hinterlistige Beichtvater
Domingo. Auch der König steht — weil er die Menschen
kennt — auf ihrer Seile ; doch wird immerhin zweimal der
Versuch gemacht, das erstemal von Don Carlos , das zweite¬
mal erfolgreicher von Marquis Posa , ihn für die politischen
Ideen der FreiheitSpartei zu gewinnen. Mit dem poli¬
tischen Drama  ist aufs engste eine zweite Handlung ver¬
flochten, ein Liebesdrama.  Don Carlos liebt die Köni¬
gin, die in früheren Jahren ihm zur Gattin ersehen war,
die aber dann der König sich selbst vermählt hatte. Durch
diese Liebe wird die Eireichung der politischen Ideale , die
Erfüllung der großen Hoffnungen, die in dieser Hinsicht Posa
auf den Prinzen Don Carlos , den Thronfolger setzt, auf das
schwerste gefährdet. Nachdem Don Carlos schon im 2. Akt
von der Königin auf seine große Aufgabe hingewiesen wor¬
den war und seine Leidenschaft bezwungen hatte, kommt
diese unter Einwirkung des mißglückten Versuchs der An¬
näherung an den Vater und durch einen Brief der Prinzessin
Eboli , der seiner Meinung nach von der Königin stammt,
wieder zum Ausbruch. Für Alba und Domingo ist die Prin¬
zessin Eboli , die ihre Liebe verschmäht steht, willkommenes
Werkzeug und Mittel für ihre Pläne . Posa sucht diese zu
durchkreuzen und opfert sich zuletzt für den Freund , um ihn
durch seinen Opfertob endgültia zur Ueberwindung seiner
Leidenschaft und zur Erfüllung seiner hohen Aufgabe, die er
ihm zunächst in den flandrischen Provinzen zugedacht hat,
zu führe». Carlos ist dafür reif, als der Tod auch hinter
i h n tritt , in Gestalt der Inquisition , des Ketzergerichts, dem
der König ihn zur Aburteilung übergibt Geläutert und
zum Manne gestählt steht der Prinz vor uns . als der Tod
ihm naht . Das ist die unerbittliche Tragik deS Stücks, das
durch den Geist des Schillersschen Idealismus , der aus ihm
mit hinreißender Lebendigkeit zu uns spricht, den Leser und
Hörer innerlich tief ergieist.

Die Stellung des italienischen Generalstabschefs.
Rom, 29. Jan . Der GeneralstabschefBadoglio ist zurück¬

getreten, weil infolge der militärischen Neuorl nung der Gene¬
ralstabschef dem Kriegsminister untergeordnet wird.

Italiens Anzufriedenheit.
Rom, 29. Jan . „Epoca" beklagt, daß die italienischen

Organe und die italienische Sprache in den alliierten Kom¬
missionen systematisch zurückgesetzt würden , insbesondere in
Wien , wo infolgedessen der italienische Rechtskonsulent zurück¬
trat , während ein anderer von Italien besetzter Posten unter¬
drückt wurde.
Noch keine Anerkennung Litauens von dem Bölkerbund.

London, 29 Jan . Reuter erfährt : Die alliierten Re
gierungen seien der Ansicht, daß eine Anerkennung Litauens
durch den Völkerbund solange nicht erfolgen könne, als Li¬
tauen dem Völkerbund in der Wilnaer Angelegenheit nicht
Genugtuung gegeben habe.

Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit, auf welch einfache
Weise ich meine Sommersprossen gänzlich beseitigte. 498
Frau LIissbelkLIirlick , krankt » rl s . 01.341. Schließfachs.

Die Notwendigkeit der Stickstoffdüngung. Wir verweise» auf
das heutige Inserat der Badischen Anilin- und Sodafabrik über die
Wirkung und Anwendung der modernen Stlckstosfdüngemiitel

Mutmaßt. Weiter am Sonntag und Montag.
Meist bedrck», auch niii vereinzeltenN«ederschlSg<-n verbunden.

Bkkllliis einer
Aiiserei-Mlichtllug.

40
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Räuberischer Aeberfall.
Senftenberg , 29. Jan . Donnerstag abend erschien im

Kontor der Anhallischen Kohlenwerke in Klein Rüschen eine
Räuberbande . Die Banditen banden die Beamten an ihr»
Stühle fest, schlugen den Widerstand leistenden Kassier mit
einem Gummiknüppel nieder, rissen ihm die Schlüssel aus der
Tasche und raubten aus dem Geldschrank 200 000—250 000

Am Mittwoch den 2. Febr.
(Lichtmeß) nachm. 2 Ahr

werden gegen Barzahlung
im Schlachthaus in Aliensteig
versteigert: 400
1300 Stück verzinnte Kose¬

formen 7cm Dm.,
Formkasten sür
Käseformen.
Käsebretter 150 z.
40 cm.
Rahmengestellef.
Käsebrstter,
gelochte Zinkein
lagen,
Messtng-Flächen-
kühler 1000 Ltr.,
Dampf-Käsewan-
nen 600 u . lOOO
Ltr,
Radiatoren zu
Dampfheizung,
Dampfstrahlhever

sowie sonstige Materialien u.
Utensilien zur Weichkäserei.

Anzusehen an genanntem
Tag , vormittags von 9 Uhr
ab. Kaufsliebhaber sind ein
geladen.

Molkerei Altensteig.

1

1

Die neue

sür 1S2l
G . w . Iaiser , Nagold.

Nagold
Eine 3 jähr .,

12 Wochen
trächtige

Ziege
verkauft.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle d. Bl. SOI

Sulz OA. Nagold.
Unterzeichneter verkauft am

Lichtmeß-Feiertag , 2. Febr.
mittags 1 Uhr ein lchöneS zur
Nachzucht erstmals 8 Wochen
trächtiges 494

Mntlttschlllei«
unter 2 die Wahl.

Wilhelm Kübler.

Wiedereinführung der Sommerzeit in Frankreich.
Paris , 29. Han. Dom 15. März bis 25 Oktober wird

in Frankreich die Sommerzeit eingesührt werden.

Gin Gründerskandal in Stratzburg.
Aus Straßburg wird gemeldet, daß der Präsident der

Straßburger Handelskammer, Robert Mathis , in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten sei. Die Sache erregt großes Auf¬
sehen, da Mathis im Geschäflsleben Straßburgs eine mar¬
kante Rolle spielte und eine geachtete Stellung einnahm. Er
war seit langen Jahren Direktor der Feuerverstcherungsge-
sellschaft„Rhein und Mosel". Seit dem Waffenstillstand be¬
teiligte er sich, wie die „Republique" berichte!, an den mei¬
sten Neugründungen , die wie Pilze aus der Erde schossen.
So kam er in den Aufstchtsrat zahlreicher Gesellschaften und
ließ sich auf gewagte Spekulationen , besonders Markspekula-
tionen ein, bet denen er nun große Verluste erlitten zu
haben scheint. Machis ist flüchtig, die Blätter melden er
habe sich, um seine Verhältnisse zu fantieren, nach Deutschland
begeben, wo er ebenfalls an verschiedenen Unternehmungen
beteiligt sei. Ein gerichtliches Vorgehen hat aber bis jetzt
nicht stattgefunden. Die Verluste lassen sich zur Zeit noch
nicht vollständig übersehen. Es wird versichert, daß die Ge¬
sellschaften „Rhein und Mosel" und „Alsatia" durch den
Zusammenbruch nicht in Mitleidenschaft gezogen seien. Die
„Mpublique " stellt fest, daß hier eine „Persönlichkeit vom
Typus jener großen Hanseaten, die es verstanden haben, den
Ruhm und den Wohlstand ihrer Datei stadt zu höchster
Blüte zu bringen", dem Strom der Zeit erliegend, zum Ha¬
sardspieler geworden sei.

Stadtgemeinde Nagold.

'ZtlllllUlhch- ll.
StSWIMkNs

Am Montag 31. Jan . 1921 aus Distrikt Bühl , Abtei¬
lung Siadtacker und Lettenlöcher:

Nadelholz -Stammholz Fm : Kilben (Rottannenes An¬
bruch Sägholz 2 in lang) 1. Kl. 8, II. Kl. 2 (Geeignet für
Schreiner, Wagner , Kübler, Schindelmacher etc.)

Nadelholz-Stangen Stück:
Baustangsn la 100, Ib 120, II 25 ; Hagstaugen l 150,

II 150; Hopfenstangen I 460, II 120.
Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr auf der Straße

Unterjettingen -Nagold beim Markungsstock.
476  Städt . Forstverwaltung.

Oberjettingen.
Die Gemeinde bringt am Dienstag , den 1. Februar,

nachmittags 2'/» Ahr im „Lehleshau"
S37 Stück eich. « . birk.

zum Verkauf
Wagnerstangen

4lr
Gemeinderat.

Hochdorf OA. Horb.

Zu de« kmkWeu EkWiuuMu.
über die«um Mt gerne spricht

Holz-Berkauf.

und die doch möglichst in den Anfangsstadien bekämpft wer¬
den müssen, gehört die Wurmplage . Sie tritt bei der heutigen
Ernährungsweise noch immer sehr häufig besonders bei Kin¬
dern auf und meldet sich durch Mattigkeitsgefühl, Kopfschmerzen,
blasses Aussehen, Brechreiz, Leibschmerzen, Uebelkeit, schlechten
unruhigen Schlaf, Appetitlosigkeit, heftiges Jucken im After
und blaue Ringe um die Augen. Sehr oft werden die ein¬
zelnen Anzeichen auf andere Krankheiten zurückgeführt und
es vergeht lange Zeit, bis man die Wurmplage als das zu
bekämpfende Leiden erkannt hat Für dieses gibt es zurzeit
kein wirksameres und zugleich unschuldigeres Mittel als die
„Vtalonga -Wurmperlen " der Vialonga -Werke in Düren -Rhein¬
land. Viele Aerzte haben sich seit Jahren lobend über diese
Wucmperlen ausgesprochen und die günstigsten Erfolg fest-
gestellt.Bei dem Präparat handelt es sich um ein unbedingt sicheres
Mittel gegen Spul - und Madenwürmer . Die Perlen sind
Gelatine Kapseln, welche sich erst im Dünndarm lösen, und
so an die Brutstätte der Würmer gelangen. Die beigesügten
Absührtabletten bewirken, daß die getöteten Würmer sofort
entfernt werden. Kinder nehmen die Perlen vorteilhaft tn
Marmelade und haben keinerlei Beschwerden dadurch. Man
bekommt die Valonga -Wurmperlen zum Preise von 6 —
in allen Apoiheken. Sind Madenwürmer vorhanden, ist es
gut bei Gebrauch von Vialonga Wurmperlen gleichzeitig auch
Vialonqa Wurmzäpfchen und Vialonga Balsam anzuwenden.
Bei dem vollständigenMangelM Santonin , dem bekaunnten
Wurmbeseitigungsmittel , erfreuen sich Vtalonga -Wurmperlen
als preiswertes , wirksames Präparat gegen die Wurmplage
der größten Beliebtheit. Man achte bei allen Präparaten
genau aus Origmalmarke „Vialonga ". 4tz»

Im Wege des schriftlichen
Aufstreichs kommen aus den hies.
Gemeindewaldungen zum Ver¬
kauf :

1. Los , Bahnbühi Abt. 2, — __

«l SM Lmg- a. SiWiz, Mwleieildi. bis m.
KW, MIMM« 7»,11s« .

2. Los, Bahnbühl Abt. 1,
1» SM d«l»elchrii. zifxnme» S881 Sm.

Angebote sind bis Dienstag den 1. k. Mts ., nachm,
g Ahr, zu welchem Zeitpunkt auch die Eröffnung erfolgt,
beim Schultbeißenamt in Prozenten der staatlichen Forstpreise
1921 einzureichen.

Losverzetchnisie können vom Waldmeister bezogen
werden. ^ ^

An demselben Tag kommen einzeln im Waldteil Wtn-
terhalde und Katzensteig zum Verkauf:
82 Slölk Ltttlg"ll. SSgholz IV . Kl., zus. 100,553«.

Zusammenkunft um 1 Uhr in der Winterhalde. ' ^
434  Gemeinderat.

32 Wochen trächtige S04

Kalbin
und ein

Zweispänner -Leiterwagen
hat , u verkauft«. Norbert Weihiu »,

Uutertaiheinr.

«Mt«,
An die

Unter Bezug»
rialerlasses vom 8
auf den 2. Abs. des
nachstehend die Zahl«
hanvenen Personen
bekannt gegeben:

Nagold
Altensteig-Ztadt
Altensteig-Dorf
Beihingen
Berne«
Beuren
Bösingen
Ebershardt
Ebhausen
Effringen
Egenhausen
Emmingen
Enztal
EttmannSweiler
Fünsbronn
Garrweiler
Gaugenwaid
Gültlingen
Haiterbach mit Allni

Nagold, den

Stai
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stllmholr-r

Am Dienst «,
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Wanns , Diftrikr Ktt
Katzensteig:

Laubstammhr
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Birke I V., 1 VI §

Nadelstammh
Laubstangen

Derbstangen 57.
Schichtderbhl
Zusammenkur

beim Schafhaus.

Mittwoch,dev2
an im Saale des G,
gegen Barzahlung zu

1 goldene Di
1goldeneB

gel. 1Mm
Inhalts, zahl
weitzzeug. 3
Kohlen uni
Koffer. 2
Raschenm
Quantum2
machles un

Liebhaber sin
Wildberg, d,

WEM
hat zu verkaufen

Ein 10 Mon

Sehe e
Stut-

Braun,
alt »schv
dem V,
Hohan
Ebhaus
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Kalbin
Leiterwagen

Norbert Weihiug,
Uutertalheim.

Amtliche Bekanntmachung.
An die Gemeindebehörden. 512

Unter Bezugnahme auf den letzten Absatz deS Ministe¬
rialerlasses vom 8 Juli 1905 Nr . 7273 Amtsbl. S . 321 ff. und
auf den 2 Abs. des oberamtl. Erlasses vom 26. ds Mts . werden
nachstehend die Zahlen der in den Gemeinden ^ Bezirks vor
handenen Personen, welche im Genuß einer Unfallrente stehen,
b-I- m,

Rentner Rentner
50 Iselshausen 6
32 Mindersbach 3
S Oberschwandorf 14

10 Obertalheim 15
12 Pfrondorf 10

1 Rohrdorf 12
11 Rotfelden 12
12 Schietingen 4
23 Schöabronn 12
1V Simmersfeld 15
17 Spielberg 12
21 Sulz 27
13 Ueberberg 12
3 Unterschwandorf 4
S Untertalheim 9
S WalddorfmttMonhardt 23
2 Wart 9

28 Wenden 5
Haiterbach mit Altnnisra 38 Wildberg 30

Nagold
Altensteig-Stadt
Altensteig-Dorf
Beihinge»
Berneck
Beuren
Bösingen
Ebershardl
Ebhausen
Effringen
Egenhausen
Emmingen
Enztal
EttmannSweiler
Fünsbronn
Garrweiler
Gaugenwald
Gültlingen

Nagold, den 28. Jan . 1921. Oberamt : Münz.

Stadtgemeinde Nagold.
LlUlb- md Radel-
ftmmWz-Bttkinls.

Am Dienstag » 1. Febr . _ . _
aus Distrikt Winier Haide, Abt. Hangemer Steig , vordere
Wanne , Distrikt Killberg, Abt. hinteres Stubenkämmerle und
Katzensteig:

Laubstammholz Fm : Eiche 5 III, 1l IV., 2 V.. 2 VI.
Kl. ; Rotbuche 1 IV.. l V Kl. ; Weißbuche 1 V , 1 VI. Kl..
Birke I V.. 1 VI Kl 524

Nadelstammholz Fm : Kilben 2 I.. 3 II. Kl.
Laubstangen Stück: Eiche, Weißbuche, Maßholder:

Derbstangen 57.
Schichtderbholz Rm: Eichene Spälter l , Roller l.
Zusammenkunft 1 Uhr auf der Straße nach Haiterbach

Leim Schafhaus. Städt . Forstoerwaltung.

ÄWs -WkMW.
Aus der Nachlaßsache der verst.

>M rMM Marie Schweikhardt , ledig, Pri-
^ vatiertn in Wildberg bringe ich

l deren umfangreiche, teils in gutem
fZustand befindliche Haushalrungs-
fahrnis am

MitimH,dmr.Sedmrr Ml.VN lomilW»8W
an im Saale des Gasthauses zum Schwarzwald in Wildberg
gegen Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung, so insbesondere

1 goldene Damenuhr mit Ketten. 1 goldener Ring,
l goldene Brosche. 1Paar goldene Ohrringe. 2Klei¬

derschranke.iKommode.1Tisch.1Polster¬
sessel. 1Rohrsessel. 2 Betten mit einer
dreiteilige»Matratze.1 Waschtisch.2Spie¬

gel. 1gröbere Anzahl Bücher religiösen und sonstigen
Inhalts, zahlreiche Frauenkleider. Bett- und Bett
weitzzeug, 35mLeinwand. 10mBettzeug,
Regenschirme.Kiichengeschirr.1Quantum Holz.
Kohlen und Tors. 1Reisekosser und Hand-
kosfer, 2 Branutweinkolden. verschiedene
Raschen mtt Oel. Liköru. Schnaps, 1kleines
Quantum Aepse!und Kartoffel, allerlei Einge¬
machtes und sonstigen Hausrat.

Liebhaber sind eingemden. 490
Wildberg, den 27. Januar 192 l.

_ Bezirksnotar : Hetzer.

Rohrdorf.>» iS WekMvriimedl
hat zu verkaufen gio

Karl Simmendiuger, Mühle. ^
Ein 10 Monate altes

F - Hle«
setzt dem Verkauf aus der Obige.

Setze ein schönes
Etui-
vtUt - ktzx.

Braun, 10 Monate
alt, schweren Schlags
dem Verlaus aus.^g
Johannes Kempf,
«thaiise » OA Ra,»» .

484 Sulz.
Verkaufe,
am 2.Febr.
(Lichtmeß-
Feiertag)
1 schöne, 30 Wochen trächtige

Kalbin.
Niedlich ssriuer jr.

Bauer.

Nagold.
1" ,

522

ls.

und Uelsens
empfiehlt

Ir . SchitLerrHsemz»verkaufen:
300 Liter guten Apselsast

eventl. mit Faß,
M Weine bereits neue

Beeren presse,
sowie einen gut¬

erhaltenen
mittelgroßen
Kochherd.

1größerer neuer
Saaloseu.

sowie
3Zilumelösen
ev. für Werkstatt

geeignet.
Ein schwarzer

Iakett -Anzug
mittlere Größe

ein Paar bereits neue
Arbeitshosen»

u. sonstige Kleider u. Schuhe.
Zu erfrage» bei der Ex-

peSitron ds. Bl . 428
499 Nagold.

Versteigere
am 2. Febr ., 11 Uhr vorm.1Kahtvagev.
leisernerPflug
1Wz Egge,1Gülleusatz.
1Futterschueidmafchine.

Fritz Stottele , Insel 72.
Unterlaiyeim.

Döllgergips
und

Hallerde
feingemahlen empfiehlt

5l6f Gipswerk B . Lutz.
Habe ca. 40 —45 Itr . gutes

Heu Md
Oehmd

(Bergfutter)
zu verkaufen. 5l9
Ehr. Koch, Oberschwandorf.

40 Ar. grsmde
AWksea

verkauft.
Wer ? sagt die Geschäfts-

stelle des Blattes . ^
Bondors i. G.

2 schöne wüchsige

Zochlsmeu MZ»
Rotschcck, 15—18
Monate alt, sowie

3 trächuge
ZW-

verkauft 514
W. Hiller.

Iselshausen.
Eine erstklassige 462

37 Wochen
trächlig, kräftig gebaut, eigene
Nachzucht verkauft
H. Scholder, Witwe.

Gemeinde Rohrdors.

Die hiesige Gemeinde setzt nachstehendes Holz freihändig
dem Verkauf aus — Distrikt Ebersberg und Sulz —

Los
Nr.

Lfd.
Nr.
von
bis

Langholz Zd
.LL0

Sick.

Sügholz

I. ll. lll. IV. V- Vl. . I. II. lll.

F e st m e t e r F e st m e t e r

l. l—91 — — 2,56 14,87 11,60 2,47 — 1,36 4,34 0,81
II. W3- 170 — — 0,99 11,56 15,38 0,92 4 2.14 5,73 0,27

lll. 171—290 — 1.6l 22,25 21,16 19,40 0.68 35 — 6,56 1,69
VI. 291—378 — 3,06 29,29 17,93 5,10 — 7 — — 1.60

Angebote auf die einzelnen Lose wollen in Prozenten der staatl. Taxpreise ausgedrückt,
bis spätestens

Donnerstag den 3. Febr . 1921 . vormittags 11 Ahr
bei der UnterzeichnetenStelle eingereicht werden. 47t

Schultheiszenamt.

' M 8vlmeille ".
ist seit langen Jahren bekannt, beliebt und überall mit großem Erfolge

^888 ^ ^ 8 8̂-8 , e^ geführt.

^UteeLvt , man beachte genau den Namen Suleerol (Su — Sau ).
wird in letzter Zeit durch ähnlich klingende Namen nachgemachtu. in

888 8thiesiger  Gegend vertrieben.
- Nachahmungen werden unbrdingt straf rechtlichverfolgt.

^ ^ 8888 .8.8.8*8 Wgn lasse sich nichts anderes ailfreden. Für

(§ n ! ee3 ?a ! gibt es keinen  Ersatz . >'
— ^ Suleerol -Dertrieb für das Nagold Tal:

8vst«ürr»slä-Vrogerlvk. V. Külkstuvst. Menstem.
In dlsgolü einzig und allein nur bei : krieürlcb 8rbmi6.

4»r

»8.

Mmovsiilksksliieter NM
mit ebvs 27 °/° OeZLmistiokstokk, 6uvon

etwa 8 °/o 8aIpe1er8liek8lofk un6
etvs 19 °/o ^ inmoll ! all8tick8tokk.

MWMOWSlMM 048k
mit etwa 16 °/o 068Amt8tick8tokk, 6avon

elivA 8 "/o 8alp6l6r8ti6k8tofk uiicl
etwa 30/0m̂inon ! sIi8licL :8loH,

sutzerüem etivs 25—27 °/o Kali.

Vorzüglich geelguet->KLoMuger
al8 solcker 6em Obilesalpoter ininckestens glelcdverlig,
an kein beit , Ltreubsrkeil und bAgerkäbigkeil 6em
6kil683lpeter überlegen — im ?rei8 billiger sl8 letzterer.

^ucb rur Düngung 6er 8ommer8A3len
und llAclekrückte be8ten8 211  empkeblen.

Infolge krsobtrAumnot rechtzeitige Lieferung
nur bei frühzeitiger 6e3teIIung möglich.

Lu be «lellen ilunel»
vüngerkttbnilien , <»envG8en 8eIl«fteir nnü IILnlller.

^uhlreicke Düngung8ver8uche in Allen leilen Deut8cblancl8 geben
2eugni8 von cler guten Wirkung 6er beiüen Düngemittel.

^U8kunkt erteilt ko8tenlo8

kslffllcho' - u. 8olia-kabM
221

ZiiOierEiueu starken
guter Einspänner und ein */,jährigeS

Rind  verkauft.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

500

Nagold . 518
Einen ' /, Jahr altenHummel

verkauft
Schitte«helm,',Sch»hw
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386 Morgen nachmittag4 Ahr
Der „Biberpelz"

Diebskomödie in 4 Aufzügen von Gerhart Hauplmann.
Morgen abend V-8 Uhr
.Don Carlos"

Infant von Spanien
Dramatisches Gedicht in 5 Aufzügen von Schiller.

Montag , den 31. Januar , abends '/»8 Uhr „Jugendfreunde"
Dienstag , l . Febr., abends /̂s8 Uhr „Iphigenie auf Tauris ".
Vorverkauf  in der G. W . I a i se r'schen Buchhandlung.

Freie SWmcheriuunng Bez.RsWld.
Am Sonntag , den 6. Febr ., nachmittags 1 Uhr findet

im Gasthaus z. Anker in Nagold die 503

Generalversammlung
der Innung statt.

Tagesordnung wird in der Versammlung bekannigegeben.
Das Erscheinen sämtlicher Schuhmachermeister de? Be¬

zirks ist dringend notwendig.

Schützenklub Wildberg
ladet weitere Teilnehmer an demselben ein auf kommenden
Montag abend ins 517

Gasth . z. Löwen.

Die Bezugsscheine iür die
bestellten

MstailiiriMcll
können abgeholt werden.

28. 1. 21. 5l3
Stadt . Nahrungsmittelamt.

A .G . Nagold?
Samstag , 29. Januar 3 Uhr
„Traube ". Die Arbeitsschule.

kisdvNKsportpIkttr : !
Sonntag
30. l . 2l

!NM?/r2Uhr

I. Nllllllsvdskt
520 gegen »
8p.V.keverbgcii UgsHI. D

Textlicher
„Iphigenie auf

Tauris"
Dorrälig bei '

G. w . Zaiser
Buchhandlung , Nagold.

IsMrsilvil, gkbrsllvllsl

in"!
u

S24

Visse erstklassige 8stte von bewährter prieriensquslität ist LuÜsrst
^ sparsam im Verbrauch, miläs unä vor allem sehr preiswert.

VderslI erkAttivb in krekstSvkM mit vdigem»llüe von 200 u. ZOO Krsmm.

Wl- 8Ml » , « ilsr M,

llerxlielie Llnlaäung.
Zu der am 2. Febr . nachmittags 2 Uhr im Dereinshaus

tZellerstisl) stallfindenden, jährlichen
Missionsttonfsi ' enr

ladet die Freunde,der Misstonssache aus Stadl und Bezirk
namens des Bezirks-Misstonsausschusses herzlich ein
469 Missionar Seeger.

/ '? TWM"
bei „Schwab. Gmünd eröffnet am 1. Febr. 1921 einen

für Töchter aus Stadt und Land. Es wird Gelegen»
heit geboten zu praktischer und theoretischer Ausbildung
im Kochen, Servieren, Iimmerdienst, Waschen, Bügeln
und Nahen. 19

Die Verwaltung, die zu jeder Auskunft gerne be»
reit ist, bittet etwaige Teilnehmer, sich baldigst zu melden.

Nagold. 444

Diehdecken
blauen Zwilch zu Pferdedecke«

empfiehlt billigst 8 « I»vvrLr x
Herrenbera erst-aste.

WUdberg. 418

» » » »» » »» »» » » »« » » , » , »»» »» »» »« « » , « »» »» »« »» » » »Lt» « »» «» »» « » » » «, «,

»«»«

«»

«»»«»«

«»»»««

»«»»«»»»

NMlUlgzvsrkM WlSÜükd lovevtiir.
Von heute ab bis einschließlich 6 . Febr . halte ich Räu-

mungsverkanf ab, wobei ich auf die ohnehin schon zurückgeseseu Preise
ms BmmlMiMkii, Me , MW » etc. 10 °/« MM,
mf A»W - «id Mantelstoffe is °/» MM gewShre.

Ganz besonders empfehle
Anzug-, Kleider-, Blusen- und Unterrockstoffe,

Hemdflanell in färb, und weiß. Vettbarchent, Bettbezüge.
HM.Tücher. EiuWemden. Unterhosen, gestrilkte Knabevavzügen.s. lv.
AM " Besonders günftig für Brautleute zrnd Konfirmatton!

NeuerTanzkurs
für Anfänger und Fortgeschrittene

mit Ernlernung aller neuen modernen Tänze
beginnt am Mittwoch , den LFebruar abends
8 Ahr im Gasthaus Schwarzwaldbräuhaus
und können Anmeldungen von Damen und pW_
Herren, auch von Auswärts , im obigen Lokal gemacht werden,
wo anck nähere Anskunst erteilt wird.

Wildberg.
Am Sonntag , den 30. ds. Mts.

. TüllWtttWlllNg
im „Schwarzwaldsaal ", wozu
freundl. einladet 495

_ Friedr. Ott.
Sonntag  den 30. Januar

große

sye
i( ltt'k6NbAU!' 2 . ölsgosä.

TM . LMWtti.
Nächste Bücherabgabe am

Mittwoch, 2. Febr.. 8- 7 Ahr
(statt am Dienstag !) 502

Ehrliches 505

Mädchen
von 15—17 Jahren , wird
zu baldigem Eintritt gesucht.
K. Saun er. Rotfelden.

Gesucht
ein zuvei lässiger

Knecht
auf allgemeine landwirtschafll.
Arbeiten sowie ein braves

Mädchen
für Mithilfe in Küche und
Haushalt sowie leichiec lai .d
winschaftl. Arbeiten. Guie
Verköstigung, gute Behand¬
lung . dauernde Stelle sowie
zeitsutsprechender Lohn wer¬
den zugestckert. 488

Clrr . Müller
Gut Odsthvf bei Pforzheim
Kwselbronnersti-. Telef. 1059-

468
»«««
««««
«»

»»««»«»»

k

»» 353

«««»
«Vlv«
«»»»
»«««

««««
»«

491 «»Während dieser Zeit ist mein Geschäft auch Sonntags geöffnet.

kr . kross lei . 3 Williberg . »
»» » «« »» »» «» »» »» « » « »» » « » »» « « » « « « »« » « «, » « » « » , »» » , » , « « « , » , » »»» » »« »» » » »» »« »« » « »» »» «« » « »» »» «« »» »» »« » « » » »« », «« ,, » « «« , « ,,

Tech». Mo für Hoch- vod TtesSM«
Fertigen von Zeichnungen und Kostenvor¬
anschlägen . Uebernahme von Bauleitun¬
gen und Abrechnungen . Beratung in Bau¬
sachen. 5
Wist . Beiz.  Nagold, tzaitndacherftr. n.

Nagold.
Niein gutsortiertes Lager in

506

Garnen , Strümpfen,
Socken , Westen , Sweater,
Hemden und Hosen "L «'

bringe in empfehlende Erinnerung
klm» 8l«ks» ffedslble.

demjenigen, der mir nachweist,
wer meinen Hund (Kreuzung
Griffon und Kriegshund) —
auf den Namen „Zampa"
gehend — böSwrlligecweise
beiseue geschafft hat. '
Gerlach im Gasth z. Löwen
515_ Nagold.
Sonntag , den 30. 1. 1921

477

Hundebörse
ru Emmingen im
Gasthaus z. Krone.

uhboüan - Kismsn,
KMüklgMel -örMr ° °d7L7«

lisksrn vierter kartl-mtsuil . Kotes küssen . 1'rookeus .nlaxeo.

sFrat ' L Loliler , 8üss6 - u . üodölwsrlr
Ibornstvtlvl ». 1

LWise. selllWvW KöW
für gute bürgerliche Küche wird auf 1. od. 15. Febr . in Gast¬
hof gesucht. Zweites Mädchen vorhanden.

Alles Wertere nach Uebereinkunft.
Ferner suche ich für sofort» kräftiges , solides » fleißiges

MWkllfSr Zimmer-o.Haurm-eit.
Höchste Löhne bei guter Behandlung lverden zugesichert.

Zeugnisse erbitte an 464
Frau Otto Gengenbach

Gasthgfz. Lamm, Schömberg OA. Neuenbürg.
Suche wegen Erkrankung

meines bisherigen Mädchens
auf 1. Februar tüchtiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren.

Wer?  sagt die Geschäfts¬
stelle d. Bl. 507

Ehrliches, pünktliches 521

NriiimDchen
welches in der Zwischenzeit
auch im Haushalt mühilft
wird in Gasthof für sofort
gesucht. Hoher Lohn und
gute Behandlung zugesichert.
Otto Gengenbach,Gafth.;.Kamm
Schömberg Oil . Neuenbürg.

dessitlKt sobosll
»i Hl « Vit unä sodwerrlo»
Or.klllled'sVsrreorerstörer . 2u liadea
de, ksdr . venL , Lövsu -Vrox . ,7

Fsts.

Kokosfett
Psk>. nur ^ 16.—, ferner

Bollreis
Pfd . 3.50,

bei 10 Pfd . ^ 3.25,

AVillüdS-ZIllktt
12.-- p. Pfd.

Maccaroni,
Kaffee . Tee.
Kakao

empfiehlt
zu bllllpst Tagespreisen

l- lmön -vmgsl 'lg
6 sdr . 8 sv 2 , dlsAvIä

»ooooooooooooooo

Nagold. 382

ls . SMeckge
Stück I .—

bei

Nagold.
Alte

Mllhöte

Suche auf Lichtmeß ein ehr¬
liches 450

nicht unter 15 Jahren für
Haus und Landwirtschaft.

Zu erfragen bei Stahl
„zum Deutschen Kaiser"'
Nagold.

Bei Bedarf empfehle meine
direkt bei Winzern eingekauften

MlMIlt
nur gute, reelle, naturreine
Ware, daher auch für Kranke
sehr zu empfehlen. Abgabe
von 6 Liter an aufwärts,
Fäßchen leihweise. 492
Aug .Müller ,Wildberg
Küserei und Weinhandlung.

509

Ä
M M werden gefärbt, sas-

^ scnnerr u. auch für
Konfirmanden um-

^ geformt bei schnell¬
ster Lieferung von

llsiW. klMlrillger.

SiiterdM -Srr«»»»
Go. Gottesdienst.

am Sonntag, 30 Jan. (Erxag.)
Vorm Vgio UhrP -edigt Ollo)
»/.l l UKtndersonntaqsschule! V«2
U. Christenlehre(s Töchter). Die
Erbauungsslunde im Bereinshaus
abds. fällt aus wegen WelhnaLls-
feier des Blaukreuz-Brrcins. Am
Mittwoch. 2. Fedr. (Feiertag
Mar. Reinigung) findet von 2 U.
an drejährl-BezirksmissionS-
k0 nferenz iw Vereinshaus statt,
wobei Direktor Huppenbauer vou
Freudei stadt sprechen wird. Me
Bibelsn nüe fällt d-rhaib aus.

Ev . Gottesdienste
der Methodistengemeinde
Eonwag vorm VrlOU Predigt

(I . El' er) 11U. Sonntagsschule
abds. HV U Predigt<I . Elsner),
nachm2U Iugendbund. Mon¬
tag abds 8Vö U. Gesangverein.
Mittwoch abds. 8 U Tedelstundr.

Kathol. Gottesdienst
Sonntag, 30. Jan. '/, >v Uhr

Gottesdienst. 3 Ubc Andacht.
Freitag, 4. r̂ebr. '/„LU.Wildbcrg.

Erscheint«njedemA
wa. Bestellungen nel

sämtliche Postansta!
und Postboten entg-
Preis vierteljährlich
mitTrägerlohnM.1!

auswärts 12.45
emschl. der Postgebü
Monatl. nach Berhül
Anzeigrn-Gebllhr sä
einspaltige Zeile au-
wöhnlichcr Schrift
deren Raum bei einr
ger Einrückung 50'
bei mehrmaligerR
nach Tarif. Beiger
Beitreibungu.Konir
ist der Rabatt Hins

Rr . 24

Die Irih
Von Dr.

Drohung und
jeden Polin !. Eir
Vorteile fremden L
sicht zu stellen, mu
sie noch so viel dm
hält. Die tiefsteD
d»r, in dem als i
Oesterreich, die Dl
Auch hier ist imnn
Ausführung für d
deutet, vom Gegue

Deutschland hl
sprachen daß ihm
Leistungen tragen
den damit als Mil
gen Zuwendungen
land hat sich aber
mittel beraubt. B
treiben, als wir 1
Größe sind und so
könnten wir nur n
tisch zusammengehe
ungeteilten Beifall
schen Päpste unbe
christliche Gegner 0
später ohne Beden!
König Gustav Adi
Habsburg . Urtiere
z-ngung weit entfe
Kräften — immer 1
auf die Dauer in
wird. Wir zittern
eine« letzten starke
chem Gegner von
Anschlusses geben,
verkaufen oder ihn
Abmachungen innei

Eine effektive
ginnen, daß wir E
neu zu schaffen be
mord, dem Bolsch
fallen. Solche Din
alle Stricke reißen,
ihnen sprechen. Mi
den Sieger , vor all
lität solcher Entschli
erhallungstriebes st
leichten Schimmer
tragen.

Noch eine Mal
senschaftlichen Psych
Drohungen auszust
entweder zuschlagen
lasten. Dann spiel
fahren, dehnt sie in
schreckhafte Gestalten
ligenten Einzelmens
werden durch jede a
Formulierung der ü
durch ein Riesemele
schaut und jeder eri
Interessen bezieht.

Politik ist nicht
auch des scheinbar1
über Deutschland.
Sonne sein wird, li
politischen Gegnern
kulturell wertvoll st
zustieden ist, sonde
allen Gewalten zun
lichen Gewalten gehi
Schwachsinn, und je
unterzuordnen, abei
anliportnngsfroh , gl- __ _ _

Berlin , 29. Jai
fferialdirektor Lewa
nrteilung des Landr
llung belgischer Best
Ansicht der Regicrui
zu Werkzeugen der
len. Dann wurde
« »ein kommunistisch
Ältestenrats auf »/.i
oer weiteren AuSspr
kr halte es für ausg
Ertrag einseitig fü
Souveränität in D
werde. Das uns m
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